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Die beiden Grundrier in Fig. 118 u. 119 fiellen zwei zur Benutzung für

Knaben und Mädchen bef’dmmte Bürgerfchulen in Frankfurt a. M. dar, die beide

in Erdgefchofs und 2 Obergefchoffen je 16 Lehrclaffen aufnehmen. Jede Claffe
bietet bei zweifitzigem Gefühl für etwa 50 Kinder Platz.

Die Flurgänge find auf dem größeren Theil ihrer Länge nur einfeitig bebaut; Bedürfnifsanitalten

und Dienftwohnungen liegen in befonderen Gebäuden. An Nebenräumen find für jede Schule ein Singfaal

und die erforderlichen Verwaltungsräume vorhanden.

 

Fig. 118.
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Oftend-Schule zu Frankfurt a. M. —— Grundrifs des I. Obergefchoffes.
Arch.: Rügemer.
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Merian-Schule zu Frankfurt a. M. — Grundrifs des Erdgefchoffes.

Arch : Be/mku‚

Die 0ftend-Schule (1875 erbaut, Arch.: Rz't'gemer, Fig. 118) if’c von der Strafse
zurück auf den Schulhof geflellt.

Bedürfnifsanftalten und Turnhalle find mit der Schule durch bedeckte Gänge verbunden; zur Er.
wir-mung fleht eine Feuerlufthdzung im Betriebe. In jedem Gefchofs find als Kleidaablagen für die
Kinder 2 kleine Zimmer hergerichtet.


